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Die GRÜNEN im Landkreis München, 12.02.03 

 

)RUGHUXQJHQ�DQ�GHQ�)UHLVWDDW�I�U�HLQHQ�EHVVHUHQ�1DKYHUNHKU�
Der Freistaat Bayern ist für den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) 

zuständig und erhält hierfür vom Bund Gelder in Milliardenhöhe. Einen 

Großteil der Verkehrsleistungen im gesamten bayerischen SPNV erbringt die 

Münchner S-Bahn. Deren Fahrgäste leiden mehr und mehr an überfüllten 

Zügen und desolatem Informationsangebot, sind mehr und mehr mit 

Verspätungen und Zugausfällen konfrontiert, und dies nicht nur im Winter und 

nicht nur wegen Störfällen auf der überlasteten Stammstrecke. Hier fordern wir 

den Freistaat als Aufgabenträger und Besteller der Verkehrsleistungen auf, 

über entsprechende Vertragsgestaltung schleunigst für Abhilfe zu sorgen. Es 

kann nicht angehen, die Fahrgäste auf das nächste Jahrzehnt bis zur 

Realisierung und Inbetriebnahme einer zweiten Stammstrecke vertrösten zu 

wollen. Vielmehr müssen jetzt Maßnahmen ergriffen werden, die Engpässe 

infolge von Störungen auf der Stammstrecke kurzfristig entschärfen. Auch 

fordern wir umgehend investive Maßnahmen zur Ermöglichung eines 10-

Minuten-Taktes im stadtnahen Bereich und die Bestellung der 

entsprechenden Zugkilometer für einen durchgehenden 20-Minuten-Takt auf 

den Außenästen. Wichtig ist uns daneben die Bestellung von Nachtzügen auf 

allen S-Bahn-Linien mindestens einmal stündlich zwischen 2.00 Uhr und 5.00 

Uhr. 

Das Vorhaben, den Münchner Flughafen mit dem Tansrapid an den 

Hauptbahnhof anzubinden, sehen wir aufgrund des zweifelhaften 

verkehrspolitischen Nutzens, der miserablen Energie- und CO2-Bilanzen, vor 

allem aber aufgrund haushalts- und finanzpolitischer Unverantwortbarkeit 

äußerst kritisch. In keinem Fall dürfen Nahverkehrs-Kassen geplündert 

werden, um das milliardenschwere Prestigeprojekt zu realisieren. 

Landrat Janik und den Kreistag, alle Landkreisbürgermeister und alle 

Gemeinderäte bitten wir, unsere Forderungen an Staatsregierung und 

Landtag zu unterstützen. 
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